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Aus rechtlichen Gründen haben wir Fotos 
von Kindern und Jugendlichen sowie alle 

Familiennachrichten aus dem 
Gemeindeboten für unsere Website entfernt. 

 



Im Januar 2012 konnte die Leiterin 
des Ev. Kindergartens Riedgraben, 
Margret Dölker, ihr 30-jähriges 
Dienstjubiläum feiern. Ihr Dienst als 
Erzieherin in unserem Kindergarten 
begann Anfang Januar 1982.  
 
Im Namen der ganzen Kirchenge-
meinde danke ich Frau Dölker sehr 
herzlich für ihren langen, fachkundi-
gen und segensreichen Dienst. 

 Hans-Peter Brenzel 

bringen, zu Hause hören und mit-
feiern. Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte an Kirchengemeinderat 
Andreas Baumann (Tel.: 07121-
610466).  
Unsere Gottesdienste werden re-
gelmäßig aufgezeichnet. Ausge-
wählte Gottesdienste werden auch 
ins Internet gestellt.  

Ob Sie krank oder zu schwach 
sind, um zum Gottesdienst zu 
kommen, ob Sie am Sonntagmor-
gen einfach mal ausschlafen 
möchten oder es zeitlich nicht 
reicht ... egal aus welchem Grund 
Sie verhindert waren, Sie können 
den Gottesdienst jetzt über ein 
Gerät, das wir bei Ihnen vorbei-

Kirchengemeinderat Kirchengemeinderat 

Der Kirchengemeinderat berichtet  
Beschlüsse, Planungen, Maßnahmen 

Liebe Gemeindeglieder, 

Wir weisen Sie schon jetzt darauf 
hin, dass im November 2013 
Kirchenwahlen stattfinden.  
 
Die Synodalen und die Mitglieder 
der Kirchengemeinderäte werden 
neu gewählt. Die Wahlperiode er-
streckt sich über 6 Jahre. Wählbar 
sind Kirchengemeindeglieder, die 
am Tag der Wahl das 18. Lebens-

Zu unserer Ev. Kirchengemeinde 
gehören 1.319 Gemeindeglieder: 
♦ 27 von ihnen mit zweitem 

Wohnsitz;  
♦ 206 von ihnen sind im Alter 

von 0 bis 14 Jahren. 

Jedes einzelne unserer Gemein-
deglieder ist kostbar.  
 
Wir wollen als Gemeinde für 
einander da sein. 
 

Stand: 31.12.2011 

Der Kirchengemeinderat berichtet  
Beschlüsse, Planungen, Maßnahmen 

Unsere Clemenskirche ist vom 1. April 
bis 31. Oktober 2012 tagsüber geöffnet.  
 
Alle sind eingeladen, mal „auf einen Sprung“ 
vorbeizukommen: vor dem Einkauf, nach 
der Arbeit, in der Mittagspause. Setzen Sie 
sich, genießen Sie die Ruhe, begegnen Sie 
Gott, denken Sie über den Glauben und das 
Leben nach, zünden Sie eine Kerze an, 
schreiben Sie ein Gebet oder eine Bitte in 
das Fürbittbuch. 
 
Beim Hinausgehen können Sie eine Karte 
mit einem Bibelvers mitnehmen.  
 
Unsere Clemenskirche mit ihrer besonderen 
Atmosphäre heißt Sie alle willkommen. 

Die Auswertung der Umfrage zur 
Namensgebung ergab ein mehrheit-
liches Votum für die Beibehaltung 
der Bezeichnung „Evangelisches 

Gemeindehaus“. Von 21 Rück-
laufzetteln sprachen sich 16 für 
eine Beibehaltung und fünf für 
eine neue Namensgebung aus.  Bild: Hans-Peter Brenzel, Margret Dölker 

Kirchengemeinderatswahlen in 2013 

Mehr als Zahlen aus unserer Kirchengemeinde 

30-jähriges Dienstjubiläum 

Geöffnete Kirche 

Endlich kann ich teilnehmen .... 

Namensgebung Evang. Gemeindehaus 

jahr vollendet haben und wahlbe-
rechtigt sind.  
 
Gewählte Kirchengemeinderätin-
nen und Kirchengemeinderäte ste-
hen im geistlichen Leben der Ge-
meinde und sind bereit, das für 
das kirchliche Amt bestimmte Ge-
lübde abzulegen (s. auch Website 
Ev. Kirchengemeinde Oferdingen).
                              Hans-Peter Brenzel 

 



 
Für dieses großzügige Spenden-
aufkommen unserer Oferdinger 
Bürgerinnen und Bürger, aber 
auch ehemaliger Oferdinger, die 
heute auswärts wohnen, möchten 
wir uns sehr herzlich bedanken. Es 
ist wohltuend zu wissen, dass 
unsere Bürger für unser Anliegen 
sehr großes Verständnis aufbrach-
ten. 
 
Wir sind froh und dankbar 
zugleich, dass wir unsere Kirch-
gartenmauer bald wieder in einem 
ordentlichen Zustand haben und 
dass dieses Stück Oferdinger Ge-
schichte auch für unsere Nach-
fahren erhalten bleibt. 
 
Den Abschluss dieser Sanierungs-
maßnahme wollen wir am 9. Sep-
tember 2012 mit einem Hock bei der 
Kirchgartenmauer feiern. Sie sind 
heute schon herzlich eingeladen 

 
Bürgermeister Ralph Schönenborn 

Dieter Gehr 
Klaus Sautter 

sowie 
Pfarrer Hans-Peter Brenzel 

Dieter Jahn 

Die Sanierung 
unserer Kirch-
ga r t e n ma ue r 
macht Fort-
schritte.  
 
Allerdings hat 
die Kälteperio-
de die Bauar-
beiten für einige 
Zeit unterbro-
chen. Wir sind 
aber guten Mu-
tes, dass das 
Sanierungspro-
jekt bis zum 
Sommer abge-
schlossen wer-
den kann. 

 
Diese Baumaßnahme hat uns 
nicht nur finanziell, sondern auch 
arbei tsmäßig in 2011 sehr 
belastet. 
 
Die Arbeit mussten wir jedoch 
nicht alleine bewältigen. Wir haben 
viel Unterstützung erfahren. Vor 
allem im finanziellen Bereich konn-
te durch zahlreiche Spenden der 
Eigenanteil unserer Kirchenge-
meinde deutlich reduziert werden. 
 

• Die Kosten für unsere 
Kirchengemeinde betrugen:  

          Euro 50.000,— 
• An Spenden haben wir 

erhalten: Euro 33.000,— 
• Unser Eigenantei l aus 

Rücklagen: Euro 17.000,— 

Unsere Kirchgartenmauer 

Vorschau Kirchengemeinde 

TeTra - Teen Trainee, hilft junge 
Menschen lebensfähig zu machen. 
Auch dieses Jahr erwartet die 13-
15-jährigen eine bunte Mischung 
aus Fortbildung, Spaß, dem 
Nachdenken über Gott und die 
Welt und dem Einüben sozialer 

Komm mit uns, dem Kapitän und 
der Landratte wieder auf Entde-
ckungsreise. Wir sind vom 3. bis 6. 
Juli wieder in Oferdingen. Einla-

... aber oft haben Väter keine Zeit. 
Deshalb gibt es den Vater-Kind-
Tag. Die Kinder werden schriftlich 
eingeladen, am 23. Juni mit ihrem 
Papa bei Spiel und Spaßt Aben-

... wer träumt nicht von so etwas. 
Frau Dr. theol. Mihamm Kim-
Rauchholz wird uns zeigen, dass 
Träume nicht nur Schäume sind. 
Workshops, warmes und kaltes 
Buffet und Zeit füreinander 

machen diesen Abend zu einem 
Frauenverwöhnabend: 20. April 
2012 - ab 19.00 Uhr - im Evang. 
Gemeindehaus, Oferdingen 
Kontakt: Eva Myers,  
Tel.: 07121-620656 

Kompetenzen. Highlights TeTra 
2012: 
☺ Legal, illegal, scheißegal 
☺ Gemeinsam unterwegs 
☺ Konzentration hautnah 
☺ Lets meet u. v. m. 
Kontakt: Pfarrer H.-P. Brenzel, 

dungen folgen. Bis bald, wir freuen 
uns auf Euch,  Euer KEB-Team  
Kontakt: Eva-Maria Myers,  
Tel.: 07121-620656 

teuerliches auf dem Kirchplatz und 
im Ev. Gemeindehaus zu erleben. 
 
Kontakt: Pfarrer H.-P. Brenzel, 
Tel.: 07121-961393  

Anlässlich der Sanierung der 
Kirchgartenmauer veranstaltet der 
Liederkranz Oferdingen ein Bene-
fiz-Konzert in der Clemenskirche. 
Es werden zwei Messen zu hören 

sein: eine traditionell pastorale 
Messe und eine modernere bolivi-
anische „Misa de Solidaridad“.  
 
Der Eintritt ist frei 

TeTra - Teen Trainée Beginn 23.05.2012 

Sorglos durchs Leben - nur ein Traum? 20.04.2012 

Hock bei der  
Kirchgartenmauer 
09. September 2012 

 

Benefiz-Konzert-Liederkranz 16.06.2012 

Kinder brauchen Väter 23.06.2012 

Geschichtenmobil 03. bis 06.07.2012 

 



Gemeindereise Gemeindereise 

Gruppenreise nach Israel 
01.04.2013 bis 15.04.2013 

Diese Reise bietet Ihnen eine gute 
Möglichkeit, einen Gesamtein-
druck des Landes Israel zu erhal-
ten und der einzigartigen Stadt 
Jerusalem intensiv zu begegnen. 
 
Sie werden von erfahrenen Ver-
antwortlichen begleitet, die Sie 
sachkundig und verständnisvoll 
führen. Ihre Sicherheit hat Priorität. 
 
Ziel der Reise ist, dass Sie unver-
gessliche Eindrücke erhalten und 
die politisch-geschichtliche und 

heilsgeschichtliche Bedeutung des 
Landes Israel und der Stadt Jeru-
salem erkennen. 
 
Die Reise ist geprägt vom Geist 
der Toleranz gegenüber den ver-
schiedenen Völkern und Religio-
nen vor Ort. 
 
Info: 
Pfarrer Hans-Peter Brenzel 
Tel.: 07121-961393 
Mail: ev.pfarrer.
oferdingen@kirche-reutlingen.de  

Veranstalter: 
G&S Travel, Khayatstr. 1, 
PO Box 34146, Haifa/Israel 
Gesamtleitung: 
Pfr. Hans-Peter Brenzel 
Reiseziele: 
∗ Tel Aviv  
∗ Negev-Wüste 
∗ Eilat 
∗ Totes Meer 
∗ Galiäa  
∗ Jerusalem 

„Gott ist der Herrscher“ 

Informationsabende: 
 
Do. 26.04.2012 - 20.00 h 
Do. 18.10.2012 - 20.00 h 
 
Ev. Gemeindehaus, 
Clemensstrasse 32 
72768 Reutlingen 
 
Herzliche Einladung an alle Reise- 
Interessierten, aber auch an die, die 
sich nur für Israel und die Lage im 
Nahen Osten interessieren. 

 



Partnergemeinde Isserstedt Partnergemeinde Isserstedt 

Kennen Sie den Ginkgobaum im 
Garten des Ev. Gemeindehauses 
am Pauline-Baier-Weg? 
 
Dieser Ginkgo ist ein Geschenk 
unserer thüringischen Partnerge- 
meinde Isserstedt, einem Dorf 8 
km westlich von Jena, ein lebendi-
ges Symbol dieser Partnerschaft, 
die sich aus einer Patenschaft in 
der Nachkriegszeit entwickelte und 
nun schon über fünf Jahrzehnte 
besteht. 

Die Kirchengemeinde Isserstedt ist 
heute mit Großschwabhausen 
zusammengeschlossen und zählt 
etwa 800 Gemeindeglieder.  
 
Damals .... 
Hier erinnert man sich noch dank-
bar an Päckchen und Pakete, die 
in der Amtszeit von Pfarrer Kappus 

(1957-82) von Oferdingen aus 
dorthin geschickt wurden. Pfarrer 
Kappus und sein Amtsbruder 
Ebert lernten sich auch persönlich 
kennen. 
 
Bindeglied Posaunenchöre 
1985 wurden die früheren Kontak-
te erneuert. Der Leiter des Ofer-
dinger Posaunenchors, Albert 
Welsch, fuhr anlässlich eines Auf-
enthaltes bei Eisenach privat nach 
Isserstedt, um bei der dortigen 

Gemeinde einen Besuch zu 
machen. In den Folgejahren 
kam es zwischen den Posau-
nenchören beider Orte zu 
manchen einprägsamen Be-
gegnungen. Organisiert wur-
den diese durch das Mesner-
Ehepaar Helmut und Inge 
Knecht. Grenzüberschreitende 
Besuche waren nicht frei von 
Komplikationen. So weiß H. 
Knecht zu berichten, dass die 
Oferdinger Bläser einmal an 
der Grenze verpflichtet wur-
den, ihre Posaunen abzulie-
fern. Sie mussten dafür sogar 
eine Aufbewahrungsgebühr 
bezahlen! Nichtsdestoweniger 

wurde dann in Isserstedt auf ande-
ren Instrumenten kräftig geblasen. 
 
Ein partnerschaftlicher Höhepunkt 
wurde zweifellos erreicht, als Pfar-
rerin Franziska Drehsen im Jahr 
1991 mit 27 Gemeindegliedern mit 
dem Zug nach Isserstedt reiste. 
Für eine Kirchensanierung in Vier-

zehnheiligen bei Isserstedt hatte 
sie eine Altardecke und eine Bibel 
sowie Spenden und Darlehen aus 
Oferdingen mitgebracht.  
 
Konfirmanden im Austausch 
1993 besuchte Pfarrerin Drehsen 
die Partnergemeinde auch mit ich-
ren Konfirmanden. Ihr Ansprech-
partner in Isserstedt war damals 
Pfarrer Kersten Borrmann. Zuvor 
hatten im Mai 1992 Isserstedter  
Konfirmanden Oferdingen für eini-
ge Tage besucht. In diesem Jahr 
kam aus Isserstedt auch ein 
ganzer Bus mit Posaunenbläsern 
in die Neckargemeinde, um von 
hier aus am Landesposaunentag 
in Ulm teilzunehmen. Dieses Musi-
kertreffen zahlreicher Bläsergrup-
pen auf dem Münsterplatz ist in 
Württemberg ein weithin beachte-
tes Ereignis.   
 
Im Juni 2006 organisierte Pfarrer 
Hans-Jörg Dinkel eine Gemeinde-
reise nach Thüringen. Ziele waren 
die Wartburg, Eisenach, Weimar, 
Wittenberg und Leipzig. An dieser 
Studienreise nahmen 34 Personen 
teil. Was lag näher, als die Aus-
fahrt mit einer Station in Isserstedt 
zu verbinden?  
 
Gemeindereisen, Konzerte .... 
Die Oferdinger wurden zu einem 
Orgelkonzert mit Werken von J.S. 
Bach in der alten Isserstedter  
Dorfkirche eingeladen und es kam 
zu zwei sehr herzlichen Begeg-
nungen mit Bewirtung und gemein-
samem Singen im Pfarrgarten. 
Auch der sonntägliche Gottes-

dienst führte beide Gemeinden 
zusammen. Georg Watz hat diese 
Begegnung und die übrige Stu-
dienreise auf der Basis zahlreicher 
Farbfotos dokumentiert und zu 
einem Film gestaltet. Der Film 
mit dem Titel „Auf den Spuren von 
Martin Luther“ wurde am 24. Janu-
ar 2008 und am 10. Oktober 2010 
im Oferdinger Gemeindehaus öf-
fentlich vorgeführt.  
 
An diesem Tag wurde Pfarrer 
Hans-Peter Brenzel in sein Amt 
eingeführt. Bei seiner Investitur 
sprach der Isserstedter Kirchenge-
meinderat Diethart Müller ein 
Grußwort. Umgekehrt waren Hei-
demarie Kuder und Paul Gaiser im  
Januar 2010 bei der Investitur des 
Isserstedter Pfarrers  Klaus Berg-
mann zugegen. 
 
Zum 40-jährigen Jubiläum des 
Isserstedter Posaunenchors reiste 
Ende Oktober 2011 eine Gruppe 
von Oferdinger Gemeindegliedern 
mit Pfarrer Brenzel in Privatautos 
zur Partnergemeinde, um die Ver-
bindungen neu zu beleben. Aner-
kennend darf  gesagt werden, 
dass die beiden Posaunenchöre 
ein wichtiges Bindeglied in den 
Beziehungen waren und sind. 
 
Die Partnerschaft Isserstedt-
Oferdingen hat ohne Frage dazu 
beigetragen, das Bewusstsein für 
die innere Zusammengehörigkeit 
unseres Vaterlandes zu stärken, 
insbesondere, als dieses 40 Jahre 
geteilt war.  

Blick vom Pfarrgarten zur Kirche in Isserstedt 

Dr. Reinhard Müth 

Isserstedt - Oferdingen 
Die Geschichte der Partnerschaft 

 



Was ist denn wirklich wichtig an 
Weihnachten? Sind es tatsächlich 
nur die Geschenke und der schö-
ne Weihnachtsbaum? Im Gottes-
dienst an Heilig Abend  zeigten 
uns die Kinder der Kinderkirche, 
dass es an Weihnachten ja noch 
um viel mehr geht.  
 
18 Kinder im Alter zwischen 3 und 
12 Jahren erzählten uns im Krip-
penspiel von der Familie, die sich 
beim Aufbauen 
der Krippe mit  
Jesuskind, Ma-
ria, Josef und 
den Hirten Ge-
danken darüber 
macht, dass an 
Weihnachten die 
Geburt Jesu 
wichtig ist und 
eine große Freu-
de für uns be-
deutet. Voller 
Eifer haben alle 
Kinder ihre Tex-

Partnergemeinde Isserstedt Rückblicke 

Isserstedt - Oferdingen 
... damals  
„Meine Erinnerung an die Partner-
stadt Isserstedt reicht zurück in 
das Jahr unserer Konfirmation, 
1957. Unser Jahrgang bestand 
aus sieben Mädels bei Pfarrer 
Kappus. Wir verschickten damals 
Päckchen nach Isserstedt, d.h. an 
den dortigen Pfarrer, der diese an 
bedürftige Familien gleichaltriger 
Konfirmanden ver-
teilte.  
 
Die Zeiten früher 
waren nicht so gut 
wie heute. Ich kann 
mich noch sehr gut 
erinnern, dass mei-
ne Mutter einen 
wu n de r s c hö ne n 
blauen Samtstoff 
zum Nähen eines 
Konfirmationskleid 
in unser Päckchen 
tat.     

Hermine Rilling 

„Vom 22. August 
bis 25. August 1986 
fuhren 13 Teilnehmer mit ihren 
Einreisepapieren nach Isserstedt. 
Morgens und 6 Uhr ging es los in 
zwei Kleinbussen. An der Grenze 
war eine gewisse Strenge zu spü-
ren. Trotz allem war ein „Späßle“ 
möglich. Einer der beiden Busse 
war mit 6 Personen besetzt. Ein 
DDR Beamte meinte nach einen 
Blick in den Bus: „....jetzt kommt 
der Schwaben Sechser“. 
 

Nach einer Auflistung der Instru-
mente beim Zoll konnten wir nach 
einer gewissen Zeit weiter fahren. 
Nach einem herzlichen Empfang 
im Pfarrhaus Isserstedt wurden wir 
in die Gastfamilien verteilt - der 
Posaunenchor Oferdingen unter-
stützte den Posaunenchor Isser-
stedt musikalisch. Mit dabei waren: 

Werner und Heide-
marie Kuder, Win-
fried und Ute Herr-
mann , Johanna 
und Christine Dett-
weiler, Gunther 
Häußler, Paul und 
Daniel Gaiser , Hel-
mut und Inge 
Knecht, Hermine 
Rilling, Hanspeter 
Kimmerle.“             

Ute und Winfried  
Herrmann 

„Gerne denken wir 
an unsere Besuche 
mit dem Posaunen-
chor Oferdingen in 

Isserstedt zurück. Zu DDR-Zeiten 
war es doch mit einem mulmigen 
Gefühl verbunden.  
 
Bei der zweiten Reise, vom 26. 
August bis 28. August 1988, muss-
ten wir vier Stunden an der Grenze 
ausharren, um dann zu erfahren, 
dass alle Instrumente einbehalten 
wurden, da unser Aufenthalt von 
der Kirchengemeinde Isserstedt 
nicht angemeldet worden war. 

Aber bei unserer Ankunft in Isser-
stedt war dies alles kein Problem, 
jeder Bläser, jede Bläserin bekam 
ein Leihinstrument und konnte so-
mit doch spielen.  
 
Bei der Ausreise bekam man die 
Instrumente zurück, jedoch gegen 
eine Gebühr, die nach Gewicht 

und Aufbewahrungstagen berech-
net wurde. 
 
Wir danken allen in Isserstedt, die 
uns immer freundlich aufgenom-
men, uns viel Kulturgut gezeigt 
und hervorragend bewirtet haben. 

Helmut und Inge Knecht 

Rückblick auf Vergangenes .... 

"Die Krippe und der Baum -  
dann muss Weihnachten sein!" 

te gelernt und sich viel Mühe bei 
ihrer Verkleidung gegeben, die 
auch wirklich schön gelungen ist.  
 
Vielen Dank und ein großes Lob 
an alle mitwirkenden Kinder - es 
hat wieder sehr viel Spaß ge-
macht mit euch. Ebenfalls vielen 
Dank an alle Helferinnen und 
Helfer. 

Christine Huege 

Aus rechtlichen Gründen haben wir Fotos von Kindern und 
Jugendlichen aus dem Gemeindebrief für unsere Website entfernt. 

 



April  
01.      10.30 h Gottesdienst 
03.      19.00 h Passionsandacht 
05.      19.00 h Gottesdienst, Abendmahl 
06.      10.30 h Gottesdienst, der Liederkranz wirkt mit, 
                          Abendmahl im Anschluss 
           20.00 h Vitamin B3: Karfreitagsmeditation 
08.        6.00 h Osternacht 
             8.00 h Andacht Neuer Friedhof mit Posaunenchor 
             8.45 h Osterfrühstück im Evang. Gemeindehaus 
           10.30 h Festgottesdienst mit Flötenensemble 
09.      10.30 h Gottesdienst, Pfarrerin K. Berghaus 
15.      10.30 h Gottesdienst Plus 
18.      19.00 h Gemeindegebet 
20.      19.00 h Frauenwohlfühlabend 
22.        9.15 h Gottesdienst 
26.      20.00 h Infoabend Gruppenreise „Israel“ in 2013 
29.      10.30 h Gottesdienst, Pfarrer i. R. J. Stehle 
 
Mai 
06.      10.30 h Gottesdienst, Abendmahl 
           14.00 h SAV Akkordeonkonzert im Ev. Gemeindehaus 
12.      18.00 h Konfirmanden-Abendmahl 
13.        9.30 h Konfirmation Jahrgang 1997/1998 
16.      19.00 h Gemeindegebet 
17.      10.00 h Distrikt-Gottesdienst in Sondelfingen 
20.      10.30 h Gottesdienst Plus 
27.        9.15 h Gottesdienst 
28.      10.30 h Gottesdienst in Altenburg, Pfrin. K. Berghaus 
 
Juni 
03.      10.30 h Gottesdienst 
10.        9.15 h Gottesdienst 
17.      10.30 h Gottesdienst Plus, Pfarrer Buskies (KEB) 
20.      19.00 h Gemeindegebet 
22.-24.             Konfirmandenfreizeit Bodenseehof 
23.   9.00 h Vater-Kind-Tag, Ev. Gemeindehaus 
24.      10.30 h Familien-Gottesdienst mit Erntegebet in der  
                        „Diebold-Scheune“ mit Landesbauernpfarrer 
                        Dr. Jörg Dinger 
 
Juli 
01.      10.30 h Gottesdienst 
08.        9.15 h Tauferinnerungs-Gottesdienst mit Vorstellung 
                        der Konfirmanden, Konfirmandenkaffee 
15.      10.30 h Gottesdienst Plus 
18.      19.00 h Gemeindegebet 
22.      10.00 h Gottesdienst auf dem Dorfplatz anl. Dorffest 
29.      10.00 h Gottesdienst 

Es wurden bestattet: 
 
 

Termine Kasualien 

Die Heilige Taufe  
empfingen: 
 
 

 
 
 
Gründonnerstag 
Karfreitag 
 
 
Ostersonntag 
 
 
 
Ostermontag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Himmelfahrt 
 
Pfingstsonntag 
Pfingstmontag 

In der Stille angekommen .... 

Alle sind herzlich eingeladen, einmal im Mo-
nat, am Mittwochabend, den Alltag für eine 
halbe Stunde zu unterbrechen und sich der 
Welt Gottes zu öffnen.  
 
Stille sein und schweigen, beten im Herzen 
und durch gesprochene Worte, Erleben von 
geschwisterlicher Gemeinschaft - das sind 
Wohltaten auf dem Weg des Glaubens. 
 
Das Gemeindegebet findet jeweils um 19.00 
Uhr in der Clemenskirche statt am: 
 
          18. April                 18. Juli                   21. November 
          16. Mai                  19. September       12. Dezember 
          20. Juni                 17. Oktober 

Aus rechtlichen Gründen haben wir 
Familiennachrichten aus dem Gemeindeboten für die 

Website entfernt. 

 



Ansprechpartner 

Pfarrbüro, Marlies Osmer 
Tel. 07121 - 620 610 
ev.kirche.oferdingen@kirche-reutlingen.de 
Öffnungszeiten: 
Dienstags        9.00 Uhr - 11.30 Uhr 
Mittwochs        9.00 Uhr - 11.30 Uhr 
 

Ev. Gemeindehaus Hausmeisterin,  
Roswitha Mielchen, Tel.: 630 733 
Vertretung: Christel Sacher, Tel.: 620978 

Wir suchen Jugendliche, die 
am Sonntag 09. September  
anlässlich der Hock an der 
Kirchgartenmauer beim Servie-
ren, im Ausschank und auf dem 
Hock-Markt mithelfen. 
 
Bitte ab sofort melden bei 
Dieter Jahn, Tel 966088 oder 
per mail: djahn.ofdg@gmx.de 

Hast du Lust, in unserem miXery-
team mitzuarbeiten?  
Bist du 17 Jahre oder älter, unterneh-
mungslustig, kreativ oder vielleicht so-
gar sportlich und setzt dich gerne für 
Jugendliche ein? Dann bist du bei uns 
richtig ! Melde dich bitte bei: 
 
Pfarrer Hans-Peter Brenzel  
(Tel.: 07121-961393)  oder 
Jürgen Braun  
Facebook: Jugendtreff miXery 

Pfarrer Hans-Peter Brenzel 
Tel. 07121 - 961393 
ev.pfarrer.oferdingen@kirche-reutlingen.de 
 

Dieter Jahn, gewählter Vorsitzender des 
Kirchengemeinderates, Tel.:  966 088 
oder 0170-270 20 55 djahn.ofdg@gmx.de  
 

Mesner Clemenskirche,  
Erwin Wild, Tel.: 07127 - 5 701 825 
 

Homepage: www.ev-kirche-oferdingen.de 

Pinwand Wer macht Was 

Wussten Sie schon, dass .... 
 
in über 170 Ländern weltweit am ersten Freitag im März der ökumenische 
Weltgebetstag gefeiert wird? - So auch dieses Jahr unter dem Motto 
 

„Steht auf für Gerechtigkeit“ 
 
Die Liturgie für den Gottesdienst wird in jedem Jahr von Frauen aus einem 
anderen Land verfasst. In vielen Gemeinden in ganz Deutschland organi-
sieren Frauen in ökumenischen Teams den Weltgebetstag. Auch  Alten-
burger und Oferdinger Frauen gestalten traditionell diesen Abend gemein-
sam. Die so erarbeiteten Gottesdienste sind sehr authentisch, landesty-
pisch und kreativ. 
 
Zum Abend gehört eine kurze Bilderreise, um Land und Leute kennen zu 
lernen. Auch landestypische Lieder werden angehört und mitgesungen. Im 
Anschluss an den Gottesdienst probieren wir noch beim gemütlichen Bei-
sammensein einige Spezialitäten aus den Kochtöpfen des Gastgeberlan-
des. So ist das auch eine schöne Gelegenheit, für die Frauen aus Alten-
burg und Oferdingen, miteinander ins Gespräch zu kommen. Wie immer 
können Sie an diesem Abend auch Eine-Welt-Waren kaufen.  

Weltgebetstag – das ist gelebte Ökumene! 
 
Kontakt: Gudrun Topp, Altenburg                   Birgit Hasche, Oferdingen 
               Tel.: 07121-67335                           Tel.: 07121-66175 
 
Wir freuen uns über neue Mitarbeiterinnen 
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Der Oferdinger Gemeindebrief erscheint dreimal pro Jahr. Er  wird an alle evangelischen Haushalte verteilt. 
 
Ganz herzlichen Dank den Frauen und Männern vom Gemeindedienst für die Verteilung ! 

Kindergarten Riedgraben sucht 
dringend Vertretungskräfte 
  
Haben Sie Zeit und Freude, bei 
Bedarf in unserem  Evang. Kin-
dergarten Riedgraben auszuhel-
fen? 
 
Bitte melden Sie sich bei der Lei-
terin, Margret Dölker (Tel. 07121-
610786), wenn möglich in der 

Zeit von 7.30 h bis 
8.30 h. 
 
Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf oder Ihre 
persönliche Kontakt-
aufnahme. 

Wir würden uns riesig über gut erhaltene 
Bobby-Cars für unsere Krabbelmäuse und 
Spielgruppe freuen! 
  
Bitte melden bei Bettina Zöllner, Tel. 07121-
601014  

Suchanfrage Oferdinger 
Ortsfamilienbuch 
 
Für einen Interessenten 
suchen wir ein im Jahre 
2008 herausgegebenes 
Ortsfamilienbuch zum 
Ankauf.  
Bitte setzen Sie sich mit 
uns (Ev. Pfarrbüro) in 
Verbindung:  
Tel. 07121/620610. 

 



  
Liebe Leserinnen und Leser,  
 
mit diesem Ausruf grüße ich Sie recht 
herzlich. 
 
Seit fast 2000 Jahren grüßen sich Chris-
tinnen und Christen am Ostermorgen mit 
diesem frohen Ostergruß. Ein Gruß, der 
Hoffnung, Trost und Freude gleicherma-
ßen zum Ausdruck bringt.  
 
Ostern bedeutet für viele vor allem ein 
langes Wochenende, Ferien, Ostereier 
suchen, Osterspaziergang und Beisam-
mensein mit der Familie.  
 
Seine Bedeutung bekommt Ostern von 
Karfreitag her. Karfreitag und Ostern, das 
sind zwei Säulen des christlichen Glau-
bens. Der Tod Jesu an Karfreitag und 
seine Auferstehung an Ostern sind die 
Pfeiler der Brücke, über die wir aus die-
ser Welt in Gottes ewige Welt gehen wer-
den.  
 
Was mit der Kreuzigung Jesu beginnt 
und sich in seiner Auferstehung erfüllt, ist 
der Ausdruck der wahrhaft gewaltigen 
Liebe Gottes zu uns - seinen Kindern. 
Am Kreuz leidet Jesus für uns und nimmt 
unsere Schuld auf sich, er, der völlig frei 
ist von aller Schuld und Sünde. Damit 
erfüllt sich das Wort des Propheten Jesa-
ja: „Fürwahr, er trug unsre Krankheit und 
lud auf sich unsre Schmerzen. [...] Aber 
er ist um unsrer Missetat willen verwun-
det und um unsrer Sünde willen zerschla-
gen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir 
Frieden hätten, und durch seine Wunden 
sind wir geheilt." Jesaja 53, 4-5.  
 
Können wir uns die Verzweiflung, Enttäu-
schung und Hoffnungslosigkeit vorstel-
len, die die Nachfolger Jesu befallen hat, 
als er am Kreuz starb? Mit Jesus haben  

sie all ihre Hoffnungen begraben. Wäh-
rend die Jünger flohen und sich zerstreu-
ten, schauten die „Frauen aus Galiläa“ wo 
Jesu Leichnam hingebracht wurde, um 
dann am Ostermorgen, am Ende der Sab-
batruhe, den Leichnam Jesu mit wohlrie-
chenden Ölen einzureiben.  
 
Und so wurden sie zu den ersten Zeugen 
des Osterwunders. Sie fanden das Grab 
geöffnet und leer. Sie vernahmen durch 
Engelmund die Botschaft der Auferste-
hung Jesu und erhielten den Auftrag, die-
se frohe Botschaft weiterzutragen.  
 
In der alten Kirche gab es einen merkwür-
digen Brauch, die Osternacht zu gestal-
ten. Wenn es auf Mitternacht zuging, saß 
die Gemeinde in tiefem Schweigen bei-
sammen. Totenstill war es. Man dachte an 
die Tage und Stunden, in denen Jesus 
Christus im Grab gelegen hatte. Doch um 
24.00 Uhr brach mitten in diese Stille hin-
ein ein lautes und fröhliches Lachen der 
Gemeinde, das Ostergelächter. 
 
Ostern darf gelacht werden! Warum? Weil 
wir Christen eine gute, ja die beste Nach-
richt haben: es ist die Botschaft von dem 
gekreuzigten und auferstandenen Jesus 
Christus. Gott hat uns in einer ausweglo-
sen Lage einen Ausweg gezeigt und wie 
Dietrich Bonhoeffer sagte: „Wer Ostern 
kennt, kann nie verzweifeln.“  
 
Ich wünsche uns allen, dass die Oster-
freude Raum gewinnt in uns und wir uns 
froh den Ostergruß zurufen können:  
„Der HERR ist auferstanden, ER ist 
wahrhaftig auferstanden!“ 

„Der HERR ist auferstanden - ER ist wahrhaftig auferstanden“ 

 

Iris Nagel   
Kirchengemeinderätin  

 


